
Stadt Osnabrück 
 
 
 

N i e d e r s c h r i f t  
 
 
 

über die öffentliche Sitzung 
 

des Bürgerforums Fledder, Schölerberg (10) 
 

am Dienstag, 3. Juni 2008  Dauer: 19.30 Uhr bis 20.05 Uhr 
Ort: Jellinghausschule, Jellinghausstraße 24  
 

 
 
 
Teilnehmer/-innen 
 

 

Sitzungsleitung: Herr Bürgermeister Jasper  
  
von der Verwaltung: Erster Stadtrat Herr Leyendecker  
 Herr Vorreyer, Fachbereich Städtebau, Fachdienst Straßenbau 
  
Protokollführung: Frau Hoffmann, Büro für Ratsangelegenheiten  
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T a g e s o r d n u n g  
 
 
TOP Betreff 

1 Bericht aus der letzten Sitzung  

2 Anregungen und Wünsche  

3 Stadtentwicklung im Dialog  

a)  Neubau Schellenbergbrücke 

b)  Kanal- und Straßenbau Meller Straße        

c)  Informationen zum "Masterplan Mobilität“ 

4 Von Bürgern, Vereinen etc. angemeldete Tagesordnungspunkte 

a)  Meller Straße (stadteinwärts): Bordsteinabsenkungen für Radfahrer    siehe TOP 3b 

b)  Auslastung der Kindertagesstätten Fledder und Schölerberg 

 
 



 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Bürgerforums Fledder, Schölerberg (10) am 03.06.2008 

3 

Herr Jasper begrüßt ca. 25 Bürgerinnen und Bürger sowie die anwesenden Ratsmitglieder  
Frau Jacobsen, Herrn Meyer, Herr Mierke, und stellt die Verwaltungsvertreter vor. 
 
 

1. Bericht aus der letzten Sitzung 
 (TOP 1) 

 
Herr Jasper verliest den Bericht aus der letzten Sitzung am 28.11.2007 mit den Stellung-
nahmen der Fachdienststellen zu den Anfragen und Anregungen der Bürger (siehe Anlage). 
Der Bericht wurde vor Sitzungsbeginn für die Besucher ausgelegt.  
 
 

2. Anregungen und Wünsche 
 (TOP 2)  

 
keine 
 
 

3. Stadtentwicklung im Dialog 
 (TOP 3)  

 
3 a) Neubau Schellenbergbrücke 

Herr Vorreyer stellt anhand von Planzeichnungen die Konstruktion der neuen Brücke an der 
Schellenbergstraße vor. Das Bauwerk stammt aus dem Jahr 1913 und muss ersetzt werden. 
Die neue Brücke wird in Spannbetonbauweise errichtet und ist etwa 1,5 m höher als bisher, 
da die Bahn AG die Gleise mit einer Geschwindigkeit von bis zu 160 km/h befahren will. Da-
her beteiligt sie sich zu etwa 2/3 an den Kosten des Neubaus, der mit insgesamt 8,3 Mio. 
Euro veranschlagt ist. Zurzeit erfolgt das EU-weit ausgeschriebene Vergabeverfahren für 
diese Baumaßnahme. Es wurden schon einige vorbereitende Arbeiten im Gleisbereich vor-
genommen. Sofern es im Vergabeverfahren keine zeitlichen Verzögerungen gibt, soll ab Au-
gust die Vollsperrung der Straße erfolgen. Die Bauphase beläuft sich auf etwa 22 Monate. 
Soweit es mit dem Bahnbetrieb vereinbar ist, wird auch nachts und an Wochenenden gear-
beitet. Für Fußgänger und Radfahrer steht eine Behelfsbrücke zur Verfügung. Für den Kfz-
Verkehr werden entsprechende Umleitungen eingerichtet.  
 
3 b) Kanal- und Straßenbau Meller Straße        

und 
4 a)  Meller Straße (stadteinwärts): Bordsteinabsenkungen für Radfahrer 

Die Antragstellerin berichtet, dass Radfahrer, die aus Seitenstraßen in die Meller Straße ein-
biegen, nicht direkt auf den Radweg (Hochbord) fahren können, da die Bordsteinkanten nicht 
ausreichend abgeflacht sind.  
 
Herr Vorreyer erläutert anhand einiger Folien den Ablauf der Kanalbau- und Straßenbau-
maßnahmen. Die Stadtwerke werden die Kanalbaumaßnahmen bis ca. Ende 2009 durchfüh-
ren. Die Straßenbaumaßnahmen schließen sich jeweils an den Kanalbau an und sollen ca. 
Ende Juni 2008 beginnen. Bei der Herrichtung der Straße werden dann die Abschrägungen 
der Bordsteinkanten für die Radwege auf Hochborden erfolgen.  
 
Frau Budke weist darauf hin, dass noch entsprechende Markierungen erfolgen müssen, da-
mit die Radwege nicht mehr zugeparkt werden. Radfahrer hätten immer dann Schwierigkei-
ten, wenn sie von der Straße aus auf die parallel verlaufenden Radwege über die abgerun-
dete Bordsteinkante fahren müssten.  
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Eine Bürgerin berichtet, dass Radfahrer vom Wiemansweg aus kommend beim Einbiegen 
auf den Radweg Meller Straße stadteinwärts beeinträchtigt werden, da diese Straßenecke 
immer zugeparkt sei.  
  
Ein Bürger berichtet, dass in Höhe der neuen Mittelinseln an den Bushaltestellen so geparkt 
wird, dass die Bürger hier beim Überqueren der Straße um die Pkw herumlaufen müssen.  
  
Herr Mierke schlägt vor, an diesen Stellen Poller o. ä. aufzustellen.  
 
Eine weitere Bürgerin berichtet, dass die Überquerung in Höhe Einmündung Großer Fled-
derweg ständig zugeparkt sei. 
 
Herr Vorreyer berichtet, dass während der Kanalbaumaßnahmen noch nicht alle Überwege 
genau festgelegt waren. Die endgültige Herrichtung wird ohnehin erst nach Abschluss der 
Straßenbaumaßnahmen erfolgen. Dann werden die Radwege rot markiert bzw. rot gepflas-
tert. Im Rahmen des Ausbaus wird auch geprüft, ob bzw. an welchen Stellen Metallbügel, 
Poller o. ä. installiert werden, damit der Radverkehr nicht behindert wird. Auch die erforderli-
chen Straßenmarkierungen werden noch aufgebracht. 
 
Eine Bürgerin spricht den schlechten Zustand der Miquelstraße an. Diese Straße wird von 
Schülern genutzt, die zur Agnes-Miegel-Realschule und zum Graf-Stauffenberg-Gymnasium 
gehen bzw. mit dem Rad fahren. Sie fragt, ob in der Miquelstraße zumindest Schutzstreifen 
für Radfahrer angelegt werden können sowie ARAS (aufgeweitete Radaufstellstreifen) an 
der Kreuzung Miquelstraße/Hauswörmannsweg/Iburger Straße. 
 
Herr Vorreyer berichtet, dass die Miquelstraße in der Tat in keinem guten Zustand mehr sei. 
Diese Straße ist als Hauptumleitungsstrecke für den Schwerlastverkehr von der Autobahn 
ausgewiesen. Wann eine Sanierung erfolgen kann, sei noch völlig offen. Im Rahmen einer 
Erneuerung würden die Radwegeführung und die Stellplatzsituation mit begutachtet.  
  
Herr Jasper bittet die Verwaltung zu prüfen, ob der Vorschlag für die Schutzstreifen und die 
ARAS umgesetzt werden kann. 
 
3 c) Informationen zum "Masterplan Mobilität“ 

Herr Vorreyer berichtet anhand von Folien über den Masterplan Mobilität, der den geltenden 
Verkehrsentwicklungsplan von 1992 ablöst. Der Masterplan stellt den Orientierungsrahmen 
dar für die Verkehrsentwicklungsplanung der nächsten zehn bis 15 Jahre für das Stadtgebiet 
von Osnabrück. Ziel ist eine Bestandsaufnahme, aber auch ein Handlungskonzept, bei dem 
Leitlinien entwickelt, Schwerpunkte gesetzt und Prognoseszenarien erarbeitet werden. Im 
Herbst 2007 fanden bereits umfassende Verkehrszählungen statt. Der Masterplan Mobilität 
soll Anfang 2009 fertig gestellt werden. 
 
Bei der Erarbeitung des Masterplans werden alle Verkehrsarten betrachtet (Fußgänger, Rad-
fahrer, Pkw, ÖPNV usw.). Im Vergleich zu älteren Verkehrsentwicklungsplänen liegt der 
Schwerpunkt auf der Planung der Mobilität und nicht auf der ausschließlichen Infrastruktur-
planung. Querschnittsthemen wie Verkehrssicherheit und Barrierefreiheit, aber auch eine 
strategische Umweltprüfung (Feinstaub, Lärm) werden mit einbezogen.  
 
Weiterhin wurde ein Arbeitskreis mit etwa 35 Teilnehmern eingerichtet (verschiedene Ver-
bände, Interessensvertreter, Polizei, Verkehrsexperten, Politik, Behörden, Vertreter von 
Landkreis und Umlandgemeinden u. a.).  
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Der Planungsprozess wird von einer intensiven Öffentlichkeitsarbeit (Presseberichte, Flyer, 
Information in den Bürgerforen) begleitet. Jede Bürgerin und jeder Bürger hat die Möglich-
keit, sich an dem Planungsprozess zu beteiligen. Unter www.osnabrueck.de/masterplan-
mobilitaet steht ein Online-Formular bereit, mit dem Anregungen, Ideen und Verbesserungs-
vorschläge mitgeteilt werden können. Demnächst soll im Internet ein Diskussionsforum ein-
gerichtet werden. Schriftliche Stellungnahmen können auch an den Fachbereich Städtebau, 
Fachdienst Verkehrsplanung, Postfach 4460, 49034 Osnabrück, Fax: 0541/323-2713, ge-
richtet werden.  
 
  

4. Von Bürgern, Vereinen etc. angemeldete Tagesordnungspunkte 
 (TOP 4) 

 
4 a)  Meller Straße (stadteinwärts): Bordsteinabsenkungen für Radfahrer 

Die Antragstellerin berichtet, dass Radfahrer, die aus Seitenstraßen in die Meller Straße ein-
biegen, nicht direkt auf den Radweg (Hochbord) fahren können, da die Bordsteine nicht aus-
reichend abgeflacht sind.  
 
siehe TOP 3b 
 
4 b)  Auslastung der Kindertagesstätten Fledder und Schölerberg 

Die Antragstellerin fragt, ob für alle Interessenten Kindertagesstättenplätze vorhanden sind. 
 
Herr Leyendecker verliest die Stellungnahme der Verwaltung (siehe Anlage). 
 
Frau Budke berichtet, dass Eltern Ablehnungen erhalten hätten und an das Familien- und 
Servicebüro der Stadtverwaltung verwiesen wurden. Der Bedarf an weiteren KiTa-Plätzen 
sei durchaus vorhanden. Nicht alle Eltern seien so mobil, dass sie ihre Kinder in andere 
Stadtteile bringen könnten. Vielleicht wäre es möglich, bestehende Gruppen zu vergrößern 
oder eine zusätzliche Gruppe einzurichten.  
 
Herr Jasper bestätigt, dass die Nachfrage zunimmt und in Zukunft der Bedarf sicher noch 
weiter anwachsen werde. Der Jugendhilfeausschuss und der Rat der Stadt Osnabrück be-
fassen sich immer wieder mit diesem Thema. Die Verwaltung sei auch an die Regelungen 
des Niedersächsischen Kindertagesstättengesetzes gebunden, das bestimmte Standards 
vorgibt, z. B. hinsichtlich der Gruppengröße.  
  
Herr Leyendecker berichtet, dass die Umsetzung des Rechtsanspruchs für einen KiTa-Platz 
für Kinder unter drei Jahren die Verwaltung vor eine weitere Herausforderung stellt. In einer 
großen Stadt wie Osnabrück müsse von einem Bedarf von etwa 50 % ausgegangen werden.  
 
 
Herr Jasper dankt den Besucherinnen und Besuchern des Bürgerforums für die aktive Betei-
ligung und den Vertretern der Verwaltung für die Berichterstattung. 
 
 
 
 
Hoffmann 
Protokollführerin 
 
Anlagen:  

- „Bericht zu TOP 1“ 
- Stellungnahme zu TOP 4b 

http://www.osnabrueck.de/masterplan-mobilitaet
http://www.osnabrueck.de/masterplan-mobilitaet
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Sitzung des Bürgerforums Fledder, Schölerberg am 03.06.2008 

 

TOP 1: Bericht aus der letzten Sitzung  
 
Die Verwaltung hat die Anregungen und Wünsche aus der Sitzung des letzten Bürgerforums 
bearbeitet und Folgendes veranlasst: 
  

Anregungen und Wünsche 
aus der Sitzung am 
28.11.2007 

 
Bericht der Verwaltung  

Verkehrssituation Jellinghaus-
schule  (TOP 2 e) 
hier: Parken im Halteverbot 

Die Verwaltung hat veranlasst, dass in Höhe der ehe-
maligen Bushaltestelle Jellinghausschule eine Park-
grenzmarkierung aufgebracht wird, um das Parkverbot 
an dieser Stelle zu verdeutlichen.  

Radweg an der Meller Straße 
(TOP 2 f) 

hier: Abschrägung der Bord-
steine   

 Der TOP wurde für diese Sitzung erneut angemeldet 
(siehe TOP 4a).  
In der Sitzung wird über den aktuellen Sachstand in-
formiert. 

Straße Am Mühlenkamp (TOP 
2 g) 

hier: Rückschnitt der zuwach-
senden Schutzstreifen  

Die Verwaltung hat unverzüglich vor Ort den Straßen-
abschnitt kontrolliert und mit Fotomaterial dokumentiert. 
Es war aber kein Handlungsbedarf ersichtlich.  

Entsprechende Hinweise können direkt an den Fach-
dienst Straßenbau gegeben werden (Dominikanerklos-
ter/Hasemauer 1, Tel. 323-4224) 

Baumpflanzungen Gerhart-
Wessell-Straße (TOP 4 c) 

hier: Vorschlagsliste für Baum-
pflanzungen  

In den letzten Jahren sind im ganzen Stadtgebiet konti-
nuierlich mögliche Baumstandorte geprüft worden. 

Dort, wo noch keine Bäume stehen, lässt die Situation 
„unter der Erde“ dies in der Regel nicht zu, weil dort 
Ver- und Entsorgungsleitungen verlegt sind. Manchmal 
handelt es sich auch um Grundstücke in privater Hand. 

Die Verwaltung wird an den Stellen, wo es noch mög-
lich ist, im Herbst Anpflanzungen vornehmen. 

Beim Neubau von Straßen, Plätzen u. ä. wird immer die 
Frage von Baumpflanzungen mit betrachtet. 

Radfahrer auf den Gehwegen  
Iburger Straße (TOP 4 f) 

 

Die Polizei und auch das OS TEAM haben den Bereich 
kontrolliert. 

Bei den regelmäßigen Kontrollen durch das OS TEAM 
mussten gelegentliche Parkverstöße festgestellt wer-
den; von größeren Behinderungen oder gar Gefähr-
dungen kann aber nicht ausgegangen werden. Die 
Menge der festgestellten Parkverstöße ist rückläufig. 
Das OS TEAM wird auch weiterhin gelegentliche Kon-
trollen durchführen. 

Auch die Polizei hat im Rahmen der Kontrollen Ende 
2007/ Anfang 2008 zwar Parkverstöße festgestellt; ein 

 
Büro für Ratsangelegenheiten 
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Zuparken von Geh- bzw. Radwegen jedoch nicht. 

Auch die Situation der Radfahrer auf dem Gehweg 
wurde kontrolliert. Zwar wurden hierbei ebenfalls Ver-
stöße festgestellt; Gefährdungen wurden jedoch nicht 
gesehen. 

Der Polizeibericht vom 04.01.2008 ist beigefügt. 

Weiteren Handlungsbedarf, über gelegentliche Kontrol-
len hinaus, sieht die Verwaltung deshalb nicht mehr. 
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